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Henri und Alle .

Feierlich blicken ſie nieder

Im halbverfall ' nen Saale hier .

Seht an , all ' dieſe Helden (grüßt 10
Ahnen ſtolze Zier .

wieder

meiner !
UeinerG ie

Henri .

Der muth ' ge Kampf will nicht mehr gelten ,
Ein Blitz bringt ſchnell das End ' 10
Durch die Luft ſchwirrt das Todesblei —

So trifft der Zufall einen Helden .
Jene Krieger , vom Feind bedroht ,
Den Gegner ſuchten aus der Menge ,

Und Leib an Leib im Kampfgedränge :

So ſtarben ſie den Heldentod .
Feierlich blicken ſie ꝛc. Cvie oben. )

Nr . 13 . Duett .

Henri .
Sie iſt es, geſtillt wird mein Verlangen ,
Sie , die im Traum ich oft geſeh ' n.

Germaine .

Mein Retter , minder furchtſam , ohne Bangen ,
Wagt ' es , ſeine Lieb ' mir zu geſtehn ' .

Henri .

Ha, der Bandit ! er konnt es wagen ?
Getäuſcht ward ſie , o welche Schmach !

Germaine .

Was ſollt aus Dankbarkeit ich ſagen ,
Sein Weib zu werden ich verſprach .
Dieſes Abenteuer war ganz eigen ,
Den Tod konnt ' haben ich davon .

Doch allzu dankbar mich zu zeigen ,
Wahrhaftig , das bereu ' ich ſchon .
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Henri .

Man muß dankbar ſich wohl bezeigen ,
Wahrhaftig das verſteh ' ich ſchon ,

Dieſes Abenteuer war ganz eigen

Ihr Lebensglück hängt ab davon .

Germaine .

Ach , konnt ' ich nicht auf ſein Befragen ,
Die echte Normannsantwort ſagen ?

Henri .

Die Normannsantwort ſagen Sie ?

Was heißt denn das ? Wie klingt denn die ?

Germaine .

1.

Schlägt man ihm etwas vor perſönlich ,

Geht der Normanne klug darauf ein .

Er ſagt nicht Ja , er ſagt nicht Nein !

Und gebraucht Phraſen ganz gewöhnlich :

„ Nun es iſt gut ! “ „ es kann ja ſo ſein ! “

Er ſagt nicht Ja ! er ſagt nicht Nein !

Selbſt ein Mädchen im gegeb ' nen Falle ,
' s kommt ein Burſche , um ſie zu frein ,

Und fragt an , ob er ihr gefalle , —

Sie ſagt nicht Ja , doch auch nicht Nein !

Das iſt ſo Brauch im Normannsleben ,

Schon in der Schule lernt man ' s fein ,

Recht klug die Antwort ſtets zu geben ,
Und man ſagt weder Ja noch Neinl

8

Gegen Grenicheux , den Normannen

Hätt ' ich ſoll ' n vorſicht ' ger ſein ,
Sollt ihm nicht ſagen : Ja oder Nein !

Nun wird mich Schrecken übermannen ,

Geh ' ich zum Amt mit ihm hinein ,

Sag ' ich ihm Ja ? ſag ' ich ihm Nein ?
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Soll ich
65

dann zum Gatten wäh len,
Soll ich ihm ſagen : „ auf ewig Dein !

Wird ein Ja ſich aus dem Mi 10 ſtehlen
Doch dieſes Herz ſagt Wi nein

Es iſt ein Unglück für Nchildie8⸗Frauen ,
Des Verrathes will man ſie zeih ' n;
Weil ſie in Unſchuld und Vertrauen ,

—3

Henri .

Ach , allerliebſt , das muß ich ſagen ,
Warum noch länger e quälen 10 0
Ihr treues Herz 10179 für mich ſchlagen ,

Verdien ' ja ihren Dank nur ich.
Beide .

Dieſes Abenteuer ꝛc. (wie oben) .

Nr . 14 . Chor .

Chor der Matroſen .

Heil dem Helden , Ehr ' ihm und Preis ,
Seinen tapfern Sinn muß man loben .

Seht, in der Rüſtung ſteht er da oben ,
Wie er in Gefahren zu ſchicken ſich weiß .
Ehre ihm und Preis !

Nr . 15 . Quintett .

Grenicheux .
O Gott , ja ich ſterb noch vor Angſt !
Armer Grenicheux !
O weh ! : n
' s iſt ſchauerlich !
In dieſe Rüſtung ſperrt man mich,
Und Gefahr ſich weiſt ,
Naht der Geiſt ,
Armer Grenicheux ,
Weh dir ! Ach!

Sagen Ja , wenn ſie meinen , Nein ! “ :
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